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ANZEIGE

Kleiner Verlust im Suhrental
An der öffentlichen Hauptver-
sammlung des Regionalver-
bands Suhrental präsentierten
der Geschäftsführer Markus
Bolliger und der Präsident Mar-
kus Goldenberger am Mittwoch-
abend eine solide Jahresrech-
nung. Statt dem budgetierten
Verlust von 3650 Franken resul-
tierte ein Verlust von rund 4320
Franken. Im Anschluss an die
Genehmigung durch die Mit-
gliedsgemeinden – an der
Hauptversammlung waren alle
anwesend – wurde der Mitglie-
derbeitrag für 2024 wieder auf

8 Franken pro Einwohnerin und
Einwohner festgelegt.

Später erklärte Bolliger, wo-
mit sich der Verband in nächster
Zeit beschäftigt. So etwa mit der
Einführung eines regionalen
Flächenmanagements, wie man
es im Wynental schon seit ge-
raumer Zeit kennt. Die Gemein-
den sollen Bauland, das sie nicht
benötigen, in einem «Topf»
sammeln. Dieses wird dann
nach spezifischen Kriterien etwa
an Firmen vergeben, die in die
Region ziehen möchten, aber
bisher noch keinen passenden

Standort gefunden haben. Im
RVS hat man sich zudem das
Ziel gesetzt, mit dem Flächen-
management jungen und älte-
ren Menschen erschwinglichen
Wohnraum zu ermöglichen.
Nun muss der Vorstand die Ver-
gabekriterien definieren.

Nicht thematisiert wurde,
dassamFreitagabendmitMoos-
leerau und Schmiedrued zwei
Mitglieder ihrer Gemeindever-
sammlung beantragen, den RVS
per Ende 2024 zu verlassen.
Und am 26. mit Holziken dann
die dritte. (wif)

Wo die Rega ihre Tragen holt
Am Donnerstagmorgen besuchte Regierungsrat Dieter Egli die Metallservice Menziken AG.

FlorianWicki

ErnimmteinStahlblechvomSta-
pel und steckt es in die Bürstma-
schine, holt es heraus, kehrt es
um,zurück indieMaschine,her-
auskommteinbeidseitiggebürs-
tetes Stahlblech. Das legt er auf
einen anderen Stapel, der ganze
Zauber beginnt von vorn. Das
machtnichtetwaeinMitarbeiter
der Metallservice Menziken AG,
sondern Robi, der Bürstroboter.

Neben dem 2019 ange-
schafften Industrieroboter
arbeiten derzeit rund 100 Mit-
arbeitende und acht Lernende
im Unternehmen. Dies an zwei
Standorten, in Menziken und in
Sennwald im St.Galler Rheintal.

Von Ersterem hat sich am
Donnerstagmorgen auch Regie-
rungsrat Dieter Egli ein Bild ge-
macht.Egli führtvierbis fünfsol-
cher Unternehmensbesuche pro
Jahr durch. Dies mit dem Zweck,
sich mit den Unternehmen aus-
zutauschen, die gegenseitigen
Bedürfnisse anzuhören und sich
zu vernetzen. Begleitet wurde
Egli von seiner Delegation, be-

stehend aus Verena Rohrer, Lei-
terin Standortförderung, Daniel
Lang, Leiter Amt für Wirtschaft
und Arbeit, und Markus Rudin,
Leiter Amt für Migration und
Integration.Eglizeigtesichdenn
auch zufrieden: «Die Menziken
Metallservice AG zeigt, dass das
Wynental immer noch ein wich-
tiger Wirtschaftszweig des Kan-
tons ist, den wir schätzen und
erhalten müssen.»

VersorgungundLogistik
alsAuftrag
Wie der Name «Metallservice
Menziken AG» schon antönt,
war das Unternehmen einst Teil
der Alu Menziken Gruppe. Bis
2005,erklärteCEORetoCaprez:
«2005wurdedieHandelssparte,
unser Unternehmen, aus finan-
ziellenGründenabgespaltetund
an die Debrunner Koenig Hol-
ding verkauft.» Debrunner
Koenig ist ein Schweizer Gross-
handelsunternehmenundgehört
zur deutschen Klöckner & Co.

Die Metallservice Menziken
AG hat sich auf die Beschaffung
von Aluminium, Buntmetall,

Edelstahl Rostfrei-Blechen und
Stahl-Spaltbänder spezialisiert.
Dabei sieht sich das Unterneh-
men als Feinverteiler, sagt CEO
Reto Caprez: «Aluminium und
Stahl etwa gibt es in fixen Los-
grössen, die für unsere Kunden
viel zu gross sind.» Brauche ein
KundeeinegewisseMengeStahl
pro Monat, könne er sich nicht
gleicheinenJahresvorratkaufen,
das sei in der Anschaffung und
in der Lagerung viel zu teuer.

Deshalb kauft die Metallser-
vice Menziken AG das Material,
bearbeitet es teilweise und lie-
fert es weiter an ihre Kunden.
Caprez: «Wir sorgen dafür, dass
unsere Kunden die nötige Men-
ge des richtigen Materials zur
richtigen Zeit am richtigen Ort
haben.» Für einige Kunden
übernehme man auch gleich die
ganze Logistik.

90ProzentderKundschaft
inderSchweiz
90 Prozent der Kundschaft – die
Firma bedient rund 2200 Kun-
den – sind Zulieferbetriebe aus
der Schweiz. Caprez: «Wir sind

derMetall-VersorgerderSchwei-
zer KMU-Industrie.» Der Rest
wird ins Ausland exportiert. Mit
rund 24 Prozent des Gesamtab-
satzes von 66 000 Tonnen im
letzten Jahr war die Baubranche
die grösste Abnehmerin – zu-
sammengerechnet macht die
MEM-Branche (Maschinen-,
Elektro- und Metallindustrie)
aber stolze 51 Prozent aus. Im
letzten Jahr hat das Unterneh-
men140MillionenFrankenUm-
satz erwirtschaftet.

Mit Material aus dem Hause
MetallserviceMenzikenAGwer-
den einige schweizweit oder
internationalbekannteProdukte
hergestellt. Einer der Kunden ist
etwa die Signal AG, deren Auto-
bahnbeschilderunginderganzen
Schweiz begutachtet werden
kann. Weiter stammen etwa 90
Prozent der Stahlbleche, welche
für USM-Haller-Möbel verwen-
detwerden,ebenfallsausMenzi-
ken – genau wie auch die Flug-
zeug-Aluminiumbordküchender
Boeing Triple Seven oder das
Tragesystem, auf dem man als
Rega-Patient imHelikopter liegt.

«Wir müssen jetzt in
den sauren Apfel beissen»
Das Schulprovisorium wurde an der Menziker Gmeind
genehmigt, wenn auch nach langer Diskussion.

NatashaHähni

«Wir haben die 8000er-Grenze
überschritten», sagt Gemeinde-
ammann Erich Bruderer zu Be-
ginn der Gemeindeversamm-
lung. Allein in den ersten fünf
Monaten des Jahres ist die Bevöl-
kerung der Gemeinde also um
174 Personen gestiegen. Das hat
unter anderem auch Folgen für
die Schulraumplanung. Schon
auf das kommende Schuljahr
werden in Menziken vier neue
Schulklassen gebildet. Bis 2026
wird mit rund zehn neuen Klas-
sen gerechnet.

Weil die bestehenden Schul-
gebäude nicht für einen Ausbau
geeignet sind, plant die Gemein-
de ein neues Schulzentrum. Wo
das genau sein wird, ist aktuell
noch unklar. «Die Umzonung
von verschiedenen Parzellen zur
Zone für öffentliche Bauten ist
geplant», erklärt Gemeinde-
schreiber Michael Schätti. Bis in
Menziken ein neues Schulzent-
rum steht, wird es aber noch min-
destens acht Jahre dauern. Der
zuständige Gemeinderat Herbert
Karli hält an der Gmeind fest:
«Die Situation ist akut. In einem
Jahr können wir unsere Schüle-
rinnen und Schüler nicht mehr
unterbringen.»

Aus diesem Grund will die
Gemeinde für 1,95 Millionen
Franken ein Provisorium auf dem
Fussballplatz Fluckmatt Nord
aufstellen. Die zweistöckige Con-
taineranlage kann von Düben-
dorf übernommen werden, wo
sie noch bis August 2023 steht.
«Ein Bezug ist voraussichtlich
frühestens auf das zweite Semes-
ter des Schuljahrs 2023/24 mög-
lich», sagt Gemeindeschreiber
Schätti. Die Bewilligung des Pro-
visoriums war an der Gemeinde-
versammlung das am längsten
diskutierte Traktandum.

Die einen beklagten sich
darüber, dass das Problem nicht
früher in Angriff genommen wur-
de. Andere schlugen Alternativ-
lösungen – zum Beispiel einen
Standardbau wie das Pfrund-
matt-2-Schulhaus in Reinach –
vor und wieder andere sprachen
sich für die Containerlösung aus,
wenn auch nicht aus Begeiste-
rung. «Wir müssen jetzt in den
sauren Apfel beissen, für unsere
Kinder», sagte eine Votantin.

Nach etwa 45 Minuten Dis-
kussion stellte Ammann Erich
Bruderer den Antrag. «Ich bin er-

staunt darüber, wie viele Spezia-
listen wir hier haben», sagte Bru-
derer zuvor. Schliesslich plane die
Gemeinde schon seit Monaten
eine Übergangslösung. Letztlich
wurde das Traktandum von der
Gemeindeversammlung ange-
nommen.

Vertrag soll abgeändert
werden
Anders lief die Situation beim
neuen Vertrag über die gemein-
same Führung des Regionalen
Sozialdienstes Oberwynental
(RSDO). Der bisherige Vertrag
stammt aus dem Jahr 1980. Da-
mals arbeiteten zwei Personen
für den RSDO. Die andere Mit-
gliedsgemeinde, Reinach, hat
den Vertrag am Abend zuvor an
der Gemeindeversammlung an-
genommen. In Menziken wurde
er zwar auch genehmigt – jedoch
mit einer Änderung: Die Auf-
sichtskommission soll aus mehr
als nur vier Mitgliedern (zwei pro
Gemeinde) bestehen. «Bei über
30 Mitarbeitenden braucht es
mehr als vier Leute in der Kom-
mission», so ein Votant.

Gemeindeschreiber Schätti
erklärt gegenüber der AZ: «Ver-
mutlich war an der Versammlung
nicht allen bewusst, dass die Auf-
sichtskommission nicht die
eigentliche Aufsicht – im Sinne
von Prüfung, Einsetzung und
Aufhebung von Massnahmen so-
wie Entgegennahme und Prüfung
der von den Beistandspersonen
eingereichten Berichte – über den
Kindes- und Erwachsenschutzbe-
reich innehat.» Diese Funktion
komme der Kindes- und Erwach-
senenschutzbehörde des Bezirks-
gerichts Kulm zu.

Der Änderungsantrag bedeu-
tet, dass der Vertrag vorerst nicht
zustande gekommen ist und ent-
weder Menziken oder Reinach
oder allenfalls beide Gemeinden
sich noch einmal mit diesem Ge-
schäft befassen müssen. Das
weitere Vorgehen wird nun an
der nächsten Sitzung der Auf-
sichtskommission besprochen.

Ähnlich wie in Wil soll auch in
Menziken ein Containerbau die
Übergangslösung für das Schul-
raumproblem sein. Bild: A. Gamsa

Besuch bei der Metallservice Menziken AG (von links): Daniel Lang, Verena Rohrer, Regierungsrat Dieter Egli und CEO Reto Caprez. Bild: zvg

CARMÉNÈRE FRONTERA
Chile MO «Concha yToro»
CentralValley
Dieser sanfte und runde Carménère aus dem chileni-
schen Central Valley spricht durch seinen angenehmen
Fruchtcharakter und Gewürzaromen an. Geeignet zu
Pasta, Käse, gegrilltem Huhn und Risotto.

Im Juni für nur Fr.9.90*
*Abholpreis Aarau, Frick, Olten solangeVorrat

WEIN DES MONATS JUNI

Laurenzenvorstadt 53,Aarau, 062 822 35 72
Ladengeschäfte auch in Frick und Olten
www.flaeschehals.ch

Autoankauf zu
Höchstpreisen
alle Marken,
auch Toyota und
Unfallautos.
Barzahlung
Tägl. 7 bis 21 Uhr
079 584 55 55
auto.ade@
gmail.com

Nüesch Olivier  DVIGES
Schreibmaschine
AZ Aarau, 16.6.23




